
pafra e] Pueblo», ine Sanz dem Volksempfinden
entsprechende Psalmenvertonung. Im gleichenAntonio Quintana Aamıtez Jahr, doch ELWAaS spater, o1ibt Juan Antonio Espi-
11054, ein jJunger Jesuit, unter dem 1te -Kl SeNorDie biblischen Lexte 1in
6S fuerza» ine IL Anzahl VO  — Gesängen in
südamerikanischen ythmen heraus, die w1e dieeinigen spanıschen bereits eLtWwAas ferngerückten VO e1ß und die
heute sechr aktuellen VO  = Manzano sich raschLiturgiegesängen verbreiten. Von 1970 ine reiche, sehr fre1
gehaltene Produktion Cn die immer och
SCAHWL1.

Obwohl se1t der Veröffentlichung der Liturgiekon- Diese Bestrebungen zeitigten einen unverhoff-
stitution des Zweiten Vatikanums erst gut elfa.  S ten Erfolg. Das olk beteiligt sich VOTL em 1im
verflossen sind, darf iINAan rüglich behaupten, daß Gesang immer estärker den Liturglefeilern, un
eine ihrer wichtigsten praktischen Verwirklichun- die Verbreitung der für die Liturgie vorgesehenen
ZCN, die Übertragung der Liturgietexte 1n die Bibeltexte stOßt beim olk auf yroben Widerhall
Volkssprache, sich höchst posit1v ausgewirkt hat
Ihr 1St verdanken, daß 1L1U.  - das Gottesvolk

DE Die Textauswahl und T’hematik CINLDE Folgerungensein freudiges oder sehnliches 1n der CI-

tälschtene1der ZUSdruc bringt. Wenn der ensch GE T ihm zutiefst Lebendi-
Am biblischen Charakter der Liturgietexte äßt sich CS ZU Ausdruck bringen 111 un e1 auf VOLI-

dem Beten derCgleichsam der Puls oreifen gegebene Formen trifit, WAa. unwillkürlich das
Dies 1St der run weshalb ich unternommen AauS, worıin sein inneres Erleben besten
habe, den Gehalt des liturgischen Gebetes in Spa- außern VCIMASL, un welst es übrige Zzurück oder
nıen VO  = den biblischen oder VO  m} der 1N- übersieht intach uch die spanischen Kom-
spirlerten Texten her untersuchen, die das ponisten en eine eigene Auswahl getrofien.
olk gegenwärtig 1n seinen (Gottesdiensten VECL- Wenn WI1r auf deren « Konstanten» achten, ersehen

WIr, weshalb WI1r u1ls Fragen w1e die folgendenwendet. Daß viele dieser "Lexte 1in us1 gesetzt
wurden, hat entscheidend dazu beigetragen, einen tellen Verwenden die Komponisten 1n Spanien
Gebetsinhalt unte das olk bringen, der VOIL- für Liturgiegesänge den Lext der Bibel? Welches

Sind diese Texter Welches ist ihr thematischer In-her UÜfeC Abwesenheit glänzte
In welcher Or werden S1e verwendet?

Wortgetreu oder 1n freier Fassung? Und 1n ezug
1 VORBEMERKUNGEN auf beide Verwenden S1e diese Bibeltexte

vollständig oder lassen S1e el gyewisse Zeilen
oder Ausdrücke Aus” Warum bedienen s1e sich

r Dze Kirchenmusikbewegung blo[(3 dieser TLexte un dieser Thematik? Und WCS-

Während der a.  C 964—6 leistete bei dieser Auftf- halb 1in dieser BForm ”
gabe die Gruppe Pionierarbeit. S1e VCI- Um autf alle diese Fragen NS einigermaßen ob-
breitete VO  . Salamanca AaUus e IL Anzahl VO  = ektive Antwort nden, habe ich angesichts
Kompositionen des El die SCH ihres re1i- der Überfülle u«C1I1 Kompositionen für prak-
hen biblischen ehaltes allgemein Anklang fan- tisch ichtig efunden, 11UL die Veröffentlichungen
den P. Deiß persönlich bearbeitete un eitete in einiger Komponisten herauszugreifen und STU-
dieser die Schallplattenausgabe in spanischer dieren. EKs handelt sich ELWa sechzehn K ompo-
Sprache. [JIie Gruppe hinwieder SETzZTtE ihre nisten, deren Veröfftfentlichungen meines rach-

tens weılitesten verbreitet sind un! bei den | E«sens1bilisierende» Tätigkeit fort, indem S1e
einem der VO  $ der Päpstlichen Universität Sala- turgiefeiern ohl Al meisten verwendet werden.

abhängigen Institut einen Lehrstuhl für Begreiflicherweise konnte ich ei viele Ompo-
Kirchenmusikpastoral errichtete. ach einigen s1it1onen 1n spanischer Sprache mancher weiliterer
Jahren verbreiteten sich diese Kurse ber Danz omponisten SsSOWwIle die Veröffentlichungen 1in Re-
Spanien und irugen en Niveaus echnung. 1968 gionalsprachen nicht berücksichtigen. Und eben-
veröftentlicht Miguel Manzano, der als Kurspro- nicht die überaus reiche lateinamerikanische
fessor und 1n der Pfarreiarbeit tätig ist, «Salmos Produktion Be1 den sechzehn ausgewählten Kom-
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ponisten habe ich geprüft, welches ihr s1ituat10ns- Fleh- un Vertrauenspsalmen: 5O (6 26
bedingter Kontext iSt, ob S16 1in ihren Vertonungen 4A5 un: e X:
die biblische ematı namentlich die Psalmen Nachsinnen ber verschiedene LThemen 136
verwenden un welche Besonderheiten ihre 'The- (5 > Verbannung; ö3 (3 X der Tempel; I
matık autweist. Ich habe mich e1 der VO  - VCI- (2 x das Gesetz.
schiedenen Verlagshäusern herausgegebenen Par-
ituren bedient Diese Partituren sind 1m allgemel- D7 Wze »erwendet der Komponitst dziese SALIMIEN
10  = Vertonungen einiger e1ile des Ordinariums
der Messe oder der Hymnen des kirchlichen Stun- Von insgesamt 109 vertonten Psalmen werden 60
dengebetes (um 12776 VO Psalmen (um 2600% (um 505 wörtlich übernommen, während die
un: verschiedener 1D11SC. insplrierter Gesänge restlichen 49 in freier Fassung vorliegen. ec
un: Lieder (um 28105 Ooder total eigenständiger Komponisten z1iehen ausschließlich letztere ofrfm
Texte (um 270: die Kompositionen mM1t mari1anı- V1 DIie übrigen wechseln SCLI 7wischen beidem
schem ema machen OO Aaus und der Rest (3 %) ab, doch acht VO  - ihnen verwenden für ihre Psal-
entspricht egro Spirituals. rnenvertonungen mehr als der Hälfte den WOTt-

lichen 'Text. Was die Vollständigkeit der Text-
übernahme betrifit, konnte ich teststellen, dal

HE PSALMEN
inNan manchmal gewisse Verse oder endungen
ausläßt, 1mM allgemeinen Aaus folgenden GründenVon den insgesamt 434 Vértonungen, die in die-

He der Kürze willen (so be1 Ps 118);SC  = Partituren enthalten sind, en 109 (ungefähr
Zo biblische Psalmen ZUT Grundlage oder sind DA der gedanklichen KEinheit willen (Ps 64)

So vertont alaz6ön bloß die trophen, die das7zumindest VO  = ihnen inspirlert. bäuerliche en betrefien:
Aaus Rücksicht auf die Liturgietexte, die

r elche Psalmen Ind hauptsächlich manchmal gewisse Verse oder een auslassen (SOausgewählt worden be1i Ps 26, bei dem 1n der Liturgie die Verse 79
Am häufigsten sind ausgewählt worden: Lob- un ausfallen).

Was die musikalische Struktur betrifit, die denDankpsalmen (SO): Fleh- und Vertrauenspsalmen
47 meditative Psalmen 22 I dDie unterschied- melisten dieser Psalmen gegeben Wird, auf,
C hematiık der vielen ausgewählten Psalmen daß die responsoriale OoOfrm votrherrscht. Sie be-
bildet ein aNzZCS Netz VO  w Motiven, die sich in der günstigt die Außere aktive Beteiligung des Volkes;
Äüßerung verschliedener Gefühle en allzuhäufig verwendet wirkt dies jedoch gelegent-
. Man lobpreist CGott unı an ihm SCH ich ein wen1g eintönig un ermüdend.

(wiederum der Häufigkeit ach geordnet) a) seiner
rößbe: sel1ner ähe un Vorsehung; C) seiner Warum hat MIAN Äufig dıe BibeltexteGerechtigkeit; seiner (süte und Wundertaten, und die Thematik der Psalmen verwendet?die zutage Lreten 1n der Schöpfung, 1n der e1ls-
eschichte, 1n der ehütung des Armen un: des Meiner Meinung ach 1st dies ehesten darauf
Sünders, 1n der Menschwerdung. zurückzuführen, daß die meisten Komponisten

P Man ekennt sein Vertrauen Gott und eriker Sind. Nur vier VO: ihnen s1ind Lalen. och
Aeht ihn 1m Bewußltsein a) der eigenen Süund- 1st nıiıcht verwunderlich, daß Man das Verlangen
haftigkeit; des Erbarmens Gottes; C) des Be- hat, der Liturgie dienen, indem InNan die VO  S ihr
drängtseins durch die bel und die Feinde vorgesehenen Texte Vertont.

Man meditiert un en nach über a) (Gottes
CGsüte un Gerechtigkeit; die TO des TLem- Warum gerade diese T’hematikpels unı der eiligen ta: C) das Gotteswort. und
Gesetz; die Belohnung des Gerechten, der die- uch die Themenwahl wurde fenbar 1m Hın-
SCS (seset7z erfüllt; e) (Gottes tÖöße; das Ge- IC auf eine «ontologisch» verstandene Liturgie
schenk der Inkarnation. getroffen: Danksagung und obpreis KEucha-

DIie meisten vorkommenden Psalmen sind ristie ; Bitte un Vertrauen Umkehr:; Reflexion
NaCc. der Zählung der Neovulgata): Z SC der Unterweisung.

obpreis und Danksagung 99 (5 X)) ] KO) (5 < Andere Male wird e1in salm deswegen gewählt,
64; 2') un 157/ Gje x weil sich für einen Rıitus besonders eignet w1e
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die Prozessionspsalmen 99 un CZ oder der Wer wird dir je das OSe vergelten können,
saktamentalen Charakter aufweisende Ps das du u1ls angetan!

Wer wird deine er einem Felsen ZCT1T-

schlagen können C —— »
Warum werden dziese Texte IM dieser Form Manzano den Satz «W1ie sollen WI1r singen

verwendet ein 1Lied des Herrn 1n temdem Land?» weliter aus,
indem hinzufügt:

Was die wörtliche Übernahme VO Bibeltexten be- « Die Unterdrückten singen nicht Lieder;
trifit, dürten WI1r nıcht VELSCSHSCNH, daß die er1- die Verfolgten wimmern.18 “ a E A S a 8 52 kale Mentalıtät bis anhın stark VO  - der « Notwen- Offnet die Kerker. löst die Ketten,
digkeit» bestimmt WAaLT, sich die vorgesehenen dann werden S1e ihre  z Lieder singen können.»
Worte halten och hat dieser wortwort- on die musikalische Struktur un ihre Inter-
liıchen Verwendung ohl och mehr der Umstand pretationsbedürftigkeit rhöhen die usdrucks-
beigetragen, daß rasch eine ( otfizielle» Version C1- 101 der entscheidenden Sätze dieses Psalms Se1in
schlen, die hochpoetisch 1St un: sich leicht O- starkes Pathos Z Ausdruck bringen, ist me1-
1CN aßt (vgl Alonso chökel 1n der bibliographi- HGS Erachtens Argüello besten geglückt.
schen Notiz). Da der salm VO  = einem Solisten vofrfgetrtragen

Die Latien verwenden die Texte al freierer Fas- werden soll,; begünstigt die auftmerksame Medita-
SUNg; drei VO  = ihnen in ber 0O ihrer K omposi- tion der Zuhörer (eine andere echte Oofrm der ak-
tionen. Daß mMan niıcht immer den Lext tiven Beteiligung).
verwendet, entspricht einer Praxis, die 1in der Manzano VeETrTONT salm )'75 der bei der jJüngsten2 O a M E e Da kirchlichen Überlieferung vorkommt. uch die Brevierretorm ausgelassen wurde. 7 war dürstet
responsoriale Fassung der Psalmen wurzelt 1n der der Christ nicht ach Gewalttätigkeit un! persön-
herkömmlichen Prax1is der Liturgie. Daß INan 1in licher ache, aber bittet Gott, seine wahre (je-
gewlissen Riten, die enjenigen, Aaus denen gewlsse rechtigkeit durchzusetzen:
Psalmen erwuchsen, entsprechen, sich den funk- « Erwache, Herr, un! richte die rtde!
tionalen Charakter dieser Psalmen ZuUuNuLZE macht, Du bist ja der eister ber alle Völker
ist VONn der Praxıs her ohne welteres gegeben DIie Menschen sollen sehen, daß du niıcht

In einer gesellschaftlich-politischen Umwelt, 1n schläfst,
der der Inhalt eines «engaglerten» Gebetes niıcht sondern den Armene widerfahren äßt
über viele öglichkeiten triedlicher Ausfaltung Hert, TI die hAC der Mächtigen,
verfügt, darf iInNnan vielleicht als auf einen aupt- damıit diese Zerrinnen W1e Wasser, das zerläuft,
vorteil einer « Popularisierung » der Liturgie auf daß S1e verdorren wI1€e gyemähtes Gras;
das Bestreben dieser Komponisten hinweisen, S16 selen Ww1e ine Fehlgeburt,
nach einer Musiktorm suchen, die dem Men- die das C der Sonne n1e erblicken wird!»
schen VO  w heute näher steht Die enrhel VO  w Mit Hymnen un: Liedern versucht MNan me1-
ihnen ekennt offen, daß unmöglic SE weıliter- sSten, einem tätigen ngagement aufzufordern,
hin zwıischen «sakraler» un: «profaner» us1 doch nıcht 1n Richtung eines Flehgebetes SCHCNH
unterscheiden. die Heiden, sondern 1m Sinne dessen, W4S das

Es auch nicht Versuchen, schon VO  w der Evangelium verlangt.
gewählten ematı un:! literarischen Oofrm her Kıine interessante spielt uch die kurze
die Psalmen dem olk näherzubringen. So C1L- ntiphon, der Kehrvers, der VO Komponisten

verwendet Wwird, die ematı des Psalmes —sehen WI1r beispielsweise, daß einer der me1lsten
(5 vorkommenden Psalmen der salm 136 1st zugeben. Wır können ersehen, daß der oleiche
‚We1 Komponisten (Palazön un Barja) CLWECIL- salm I verschieden tOnt, je nachdem ihm Man-
den ihn S WwW1e VO  = der Liturgie vorgelegt wird: anO den Leitspruch mitg1bt
ohne die Verse 7_ Kiko Argüello hingegen SC « Meine eele, komm wieder Z Ruhe,
braucht den anzch salm, indem inzufügt: enn der Herr WAar gut dir

«Herr, gedenke ULISCICT Unterdrücker:;: meine eele, komm wieder ZUET: Ruhe,
Herr, gedenke UÜNSGCHET Feinde, WwW1e S1e da denn der Herr erhört dein Flehen» (Vertrauen),
schrien oder Kspinosa ihm den KehrversZ
(Zerstört bis auf den Grund!> K werde wandeln in Gegenwart des Herrn»
Hauptstadt Babylon, Verbrecherin du! (Reflexion).
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OTGl DIE LIEDER UN HYMNEN gedient: der Exodus, das oheltle: die Emmaus-
jJünger, das Johannesevangelium, die Apokalypse;

DIe Analyse der Lieder un Hymnen ist 1el kom- die Gleichnisse VO verlorenen Sohn, VO  - den
plizierter, da diese nıiıcht den objektiv gegebenen ugen un! törichten Jungfrauen, VO Auffinden
Inhalt aben, die der «feststehende » Psalmtext FC- des SCHAtzes... die Paulusbriefe und die Lieder

VO (Gottesknecht.währleistet. Ks wiegt 1n ihnen die fruchtbare Plu-
ralität der Persönlichkeit der Komponisten VOTL. Offensichtlich oreift i1Nan VOL em Z Neuen
Der Wirrwarr der Themen un: ihre gewissetma- Testament. Vom (=0] TLestament werden aupt—
Ben unbesehene Kombination macht ine CHNAaUC sächlich die Kxodusgeschichte, die Propheten und
Auswahl unmöglich. Aus diesem Grund übergehe das (in der eCDE auf Marı1a bezogene) Lied der
ich die verschiedenen Adaptationen VO  = egro Lieder verwendet. Wi1e diese Feststellung zeigt,
Spirituals (die allgemein bekannt SIN die Weih- wird angsam die gesamte neuentdeckt. Aus
nachtslieder, «villanc1cos» geNanNnNt (die 1in CCC einem Vergleich ersehen WI£, daß die ematı 1im
Volkskreisen schrecklich traditionell SIn und groben un anzch mit der der Psalmen überein-
uch die Marienlieder, auch WE s1e, w1e das stimmt; 1St jedoch betonen, welches Gewicht
Maegnifikat, ine biblische Grundlage en In letztlich auf den positiven Aspekt des C christlichen
dieser kurzen Übersicht suche ich uch nicht die Kngagements>» gelegt wird. Im allgemeinen bildet

spanischen Hymnen für das Stundengebet der optimistische Ton den rundzug der SC =-
bewerten, die ihres reichen biblischen (3e- wählten Themen

haltes willen eigens studiert werden verdienen. Irotz unvermeidlicher Lücken ist ein gyrober
SO befaßt sich HSC Analyse 1L1U!r mMI1t denjenigen Fortschritt erzielt worden. Wenn WIr die (Gesamt-
Hymnen 1in den Veröffentlichungen der VO  = u1ls eit der auf die Liturgie zugeschnittenen Psalmen,
ausgewählten Komponisten, die unter keine der Hymnen un Vertonungen 1n echnung stellen,
vorgenannten Kategorien fallen. Insgesamt sind beträgt der Prozentsatz der Kompositionen, die

P I)avon basteren Z (ungefähr 55.% auf Bibeltexten basieren, die 63 Y ja och mehr,
auf eutlic. erkennbaren biblischen TLexten. Bel WIr die Marienlieder hinzunehmen.
den übrigen muß mMan sich mehr anstreng en, Wır können abschließend MIt berechtigtem Opti-
nklänge die herauszuhören. m1ismus feststellen, daß iNan 1n Spanien bereits be-

ONNCIL hat, mMit der beten. |DZVAH hat auch
die 2C der Technik beigetragen. SchallplattenWeilches Sind dze bevorzugten Themen? un Musikkassetten en die Verbreitung dieses
auf dem Gedankengut der beruhenden eich-Folgende Aspekte kommen häufigsten VE

1itte un Vertrauen 25)) Reich un: Welt- Lums begünstigt, der einen den Erfordernissen des
einsatz GE (Gottes Gegenwart (29)% Danksagung Volkes entsprechenden musikalischen Ausdruck
und Lobpreisung (@%) Adventshofinung un! gefunden hat Besonderes Lob auf diesem Gebiet
Weihnachten C (Q)stern un Auferstehung 7D verdienen Verlagshäuser w1e Rax Ediciones Pau-
Einheit-Gemeinschaft-Brüderlichkeit (16) (ot- linas, Apostolado de 1a Prensa, Perpetuo SOCOTITO

tes Wort un Ruf 14) Opfergedanke (I3); Apo- Ks ist offen, daß Initiativen wWw1e die der
Gruppe un! häufige Studientagungen VO  wypse und künftige Wirklichkeit @2) Seligprei-

SUNSCH (6) Heilsgeschichte 6) Fachleuten der us1 und der ]L iteratur dieser
Zaur Inspiration un: Veranschaulichung dieser emsigen Arbeit die Richtung welsen.

TIThemen en hauptsächlic olgende Bibeltexte

G. Aulestia, ( antar INAar (Ed. Pax; Madrid 1972)
\BIS  GRAPHIE zwoöltf Lieder VO: eigenem Gepräge. Kassette MCP/1057;

Schallplatte Y-—-707
A. Barla, Cuando llega la Iuz (Ed P $ Madrid 1972Be1 ULNSCICT Untersuch@g wurden folgende Veröftentli- Schallplatte mMit dem gleichen 'Titel 16 VO:  - der Bibel inspl-chungen berücksichtigt: tierte Lieder mit den Psalmen 26, 10 WZZE 125 und 136
R.Cantalapiedra, Salmos de mMuerte de gloria (Ed. Pax,

R.Äragüegs, Himnos de juventud (Salamanca 1970) adt1id 1972 Vor allem die Bibeltexte der Karwoche.
K. Argüello, Himnos Dara las comunidades cristianas Schallplatte Y-708; Kass. MCP/1020.

(Ed Pax.  .9 Madrid 972): Der gleiche Verlag hat alle in dieser Espinosa, El SeNOor m1 fuerza (Ed. Apostolado de
Partitur enthaltenen Gesänge vorgelegt in den Schallplatten la Prensa AP],;, Madrid 1968), Kass, AP-1005 un!
(—3002, C—3004, C—3 17, —3 ) 4, GC—41 Der Inhalt ist bei MCP/1007, mit verschiedenen Kompositionen. Dar-
allen biblisch. unftfer die Psalmen )O, 66, DA 116, 118, 13) und 157,
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Canciones de lucha CSpCIaNZzZAa Madrid 1972). Ramon Lluch. Pax gyab vier Schallplatten heraus mit den
Kass. AP-1004. Im Grunde eigenständige Kompositionen, Tiıteln: Ritmo, juventud Dio0s, Salmos univetsitar10s, Sal-
darunter Psalm 13) un 111058 f1tmos hispano-amer1icanos, La alzada de Kmaus.

Canciones del hombre UEV! A' 9 Madrid 1972 Kass MCP/1022.
Vertonung VO: sechs Hymnen des Stundengebetes. Kass. EL, Alegria de vivir (Ed Pax, Madrid 1972) Kass.
AP-1ı002 MCP/1049 und C427

Una ciudad paia todos adrtid 1972) Sechs . Vicente; Cantamos Nu€ESITrA fe A > Madrid 1971).
weitere spanische Hymnen des Stundengebetes. Kass. Kass. AP—-5001 un AP-—-5002, mit den Psalmen 18, 2 259AP-—ı 003 E} 41, )O, 09, I115, 12 7/ un! 141,

Madre nuesStra Madrid 1972), Kass. AP un Un pueblo QuUC camına (Ed. Pax, Madrid 1973 Schall-
MCP/ 1001 platte X77

J. Ezcurra, Gloria las alturas (Ed. Pax, Madrid 1972 In Ergänzung dieser Bibliographie erwähnen WI1r fol-
25 Kompositionen, VOT allem VÖO' Meßtexten un: sud- gende Werke
ametikanischen Weihnachtsweisen. Kass. FM/109. L. Alonso Schökel, Salmos (Ed.Cristianidad, Madrid

M. Fuertes, Dios CONM1ZO (Ed. Pax, Madrid 1972 1967 (offizielle liturgische Version).
16 biblisch inspirierte Lieder; die trepräsentativsten sind EeNT- A.Gonzalez, El 11bro de los salmos (Ed:; Herder, Baft-
halten auf der Schallplatte L—-4114 VO: Pax celona 1966)Gabarain, Ven, SeNor, CAntLOS (Ed Pax adrıd D.Cols, Celebraciön cantada de la Liturgia de las Horas
1970) Insgesamt 20 Lieder, auf den Schallplatten VO:  e DPax (Barcelona 1972
1—410, A—-3161, G-—3177 un: CG—3178. Zur Information ber den musikalischen Ausdruck:

Liturgia canc1ön (Ed. Pax, Madrid 1972) Kass. MCP/ H; Hucke: Jazz un Folk-Music in der Liturgie Conc1-
1036. I1um (1969) 1306-—152.M. Manzano, Salmos Dara e] pueblo (Ed. Pax, Madrid Domingo Cols, Liturgiereform und Kirchenmusik in
1968), mit den Psalmen A B 18, en 2 26, 20, 24 26, Spanien: Concilium (1967) 134-1306.
28, 4.0, 42 z Esperanzas lägrimas (Ed. Pax, adt1id 1970) Schmidt, Politische Verhaltensweisen in der heutigen
Kass. NMCE/6o36; Agqui la tierra (Ed. Paulinas, adtıd Liturgie Concilium (1974) 7971973 Schallplatte 106 Linares, Müuüsica Fe 1da Nueva (1973)A. Mejla, K asamblea QuUC Madrıd 1970)
Schallplatte 105 Übersetzt VO:  - Dr. August Berz

J. A.Olivar, El mundo nı ASa J2 adrtid 1973)
Lieder VO:  = biblischem Inhalt und natürlicher Aussage; die ANTONIO RAMIREZ.
Texte Stammen VO:  - Victor C(Chamorro. geboren 1043 in adrı1d, Salesianer Don Boscos, 19075 ZU

E. Palazön, Salmos ] Creador Zalla[Vizcaya] Priester gewelht. Kr studierte Theologie Zentrum für
1973) biblisch inspirierte Vertonungen mit den Psalmen Höhere Kirchliche Studien der Salesianer Salamanca un

22, 46, 5O, 4, 58 ö9, 0’7/, 09, 10 IS und 150 Schallplat- der Päpstlichen Universität VO' Comillas in Madrid. Kr
ten 104 un! 103 ist Lizentlat der Theologtie, ertwarb der Päpstlichen O

Salamanca (Studenten von), Rıtmo, juventud Dios (Ed vers1' VÖO:  - Salamanca das Pastoraldiplom in esang und
Iglesia de Benito de Salamanca 1970 Zwei ammelbände obliegt gegenwärtig Spezlalstudien in Liturgik Apst-
mit Kompositionen VO:  - ).M. Pastor, Sanchez Gil, 1e20 lichen Liturgischen Institut VO:  - ant Anselmo in Rom

eucharistischen Liturgie? Welchen Zusammen-
hang 7zwischen der seinem Gelst vorgelegten FTrOo-Philippe Rouillard hen Botschaft un auf der anderen Seite der
sakramentalen Kelet. die MIT der eilnahmeVerkündigung des Le1ib un Blut Christ1 endet, kann entdecken”
er Text der Lesungen andert sich VO  - SonntagEvangeliums und Fetier

Sonntag, daß 1m Verlaut NC}  = drei Jahren das
der Eucharıistie Lektionarium absolviert iSt, während das

eucharistische praktisch unveränderlich ist,
selbst WE mMan annımmt, daß der Zelebrant nicht
immer 1eselbe Formulierung Wa Wenn

Der Christ, der Z Messe kommt, \Ofal: 1im allge- einen rtealen Zusammenhang 7wischen der Ver-
meinen Z7wel oder drei Lesungen, die mehr oder kündigung des vangeliums und der sakramenta-
weniger schlecht un: recht 1in der Homilie kom- len Handlung 1Dt, ist da nicht erstaunlich, daß
mentiert werden. Dann nımmt te1il der Ku- die Verkündigung wenig auf die sakramentale

Feier aADTIAarbtcharistie, die formuliert wird anhand dieses oder
jenes gebräuchlichen eucharistischen Gebetes Wenn auch 1LLUL ein weni1g darüber nachdenkt,
Welche sichtbare Verbindung esteht 1in seinen wıird der Christ genere W1e uch der Liturge ber
Augen zwıischen der ] iturg1e des Wortes und der diesen Mangel Zusammenhang 7zwischen den
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